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Deutſchland. 

Berlin, 13. Auguſt. 

orderungen Frankreichs wegen Herſtellung der Grenzen von 1814 
{ft bier etwas Sicheres nicht bekannt geworden. Daß in Frank- 
reich in zahlreichen Kreiſen dieſer Wunſch exiſtirt und vom Kaifer 
auch gebilligt wird, iſt nicht in Abrede zu ſtellen, aber beſtimmte 
Anträge oder Forderungen liegen nicht vor. Es ſcheint, daß die 
Sache in die Preſſe geworfen iſt, um erſt die Stimmung der Re- 
gierung und die öffentliche Meinung zu prüfen. Die erſtere kann 
aber auf eine Länder-Abtretung ja doch nicht eingehen — wo 
würde da das Ende zu finden jein? Die öffentliche Meinung 
hält die Sache nicht für möglich. Kaiſer Napoleon bat fi bie- 
ber ſo uneigennützig der Regierung gegenüber benommen, daß 
man die Gründe der angeblichen Geſinnungsänderung nicht verſteht. 

— Der Großherzog von Oldenburg iſt geſtern Abends und 
heute Mittags die Großfürſun Helene von Rußland abgereiſt. 

— Der Prinz Ludrzig von Heſſen iſt am Sonntag im Kron- 
prinzlichen Palais zum Beſuch eingetroffen. 

— Die „Correſpondenz St.-A.“ gibt ihren Leſern heute einen 
Abriß von dem Lebensgange des geſtern gewählten Präſidenten 
der Zweiten Kammer, Max v. Forckenbeck. Herr v. Forckenbech 
ſteht im 45. Lebensjahre und feine äußere Perſönlichkeit, obwohl 
fie den Geiſtes- und Grmüthe-Anftrengungen der letzten Sejflonen 
ebenfalls ihren Tribut zu zahlen gehabt, läßt ihn ſogar bedeutend 
jünger erſcheinen. Er iſt hoch gewachſen, von beweglicher, zur 
Fülle neigender Figur; eine liebenswürdige Bonhommie prägt ſich 
in feinem ganzen Weſen aus, wie denn auch in ſeinem Geſichts⸗ 


ausdruck Intelligenz und ausdauernde Aufmerkſamkeit ſich mit einem 


wohlwollenden Lächeln glücklich verbinden; ſein Kopf iſt von vollem, 
blondem Haar bedeckt. Max v. Forckenbeck iſt in Münſter in 
Weſtfalen geboren, ein Sohn des Appellations-Gerichts- Chef- Prä⸗ 
ſidenten v. Forckenbeck, geweſenen Mitgliedes der Erſten Kammer. 
Er abſolvirte feine juriſtiſchen Studien auf den Univerſitäten zu 
Gießen und Berlin, machte hier 1847 ſein Staats-Examen und 
betrat faſt gleichzeitig mit ſeiner amtlichen auch ſeine politiſche 
Laufbahn als Präſident des demolratiſch-konſtitutionellen Vereins 
zu Glogau. Im Jahre 1849 wurde von Forckenbeck als Rechts- 
anwalt nach Oſtpreußen verſetzt. Seitens des Mohrunger Wahl- 
ireifes wurde er im Jabre 1858 in das Abgeordnetenhans gewählt. 
de da ab liegt fein öffentliches Leben vor dem Gedächtniſſe der 
eſer. 

— Die geſtern am Schluſſe der Plenarſitzung vorgenommene 
Wahl der acht Schriftfübrer hat folgendes Nejultat ergeben: 


Gewählt ſind die Abgg. Lent und Baſſenge (Foriſchritt), Sachſe 


und Cornely (linkes Centrum), Kantak (polutſche Fraltlon), von 
Kleinſorgen und Hauſteck (altliberal) und v. Saliſch (konſervativ). 
Es iſt vieſe Aufſtellung im ganzen Umfange von den liberalen 
Fraktionen gemacht worden. Die Conſervativen haben acht Mit- 
glieder ihrer Partei aufgeſtellt gehabt. . 

— Der angebliche Dr. phil. J. Bernhard, der aus Mainz 
an Se. Maj. den König telegraphirte, daß zwei Männer Bebufs 
Seiner Ermordung nach Berlin abgereiſt ſeien, iſt wegen dieſes 
ohne alle thatſachliche Begründung daſtebeuden Schrittes, der ſich 
lediglich als ein politiſcher Schwindel charakteriſirt, der Ehrfurchts⸗ 
verletzung gegen den König angeklagt worden. Die betreffende 
Anklage wurde jetzt verhandelt. Der Angeklagte iſt ein junger 
Mann, Dr. phil. Schnabel (alſo nicht Bernhard), der Sohn eines 
Gerichtsboten in Brilon, der in Göttingen ſtudirt, in Oxford den 
Doktortitel erworben und in verſchiedenen deutſchen Städten Vor- 
leſungen über Geſchichte gehalten hat. Das Telegramm ward als 
tine Frivolität und in weiterer Conſequenz als eine Ehrfurchtever⸗ 
letzung gegen den König angeſehen, der Angeklagte, Schnabel, 
dieſes Vergehens ſchuldig erklärt und zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

— Der von dem Abgeordneten Waldeck ausgearbeitete 
Adreßentwurf der Fortſchrittspartei lautet: 

Die großen Thaten, welche unſer tapferes Heer in wenigen 
Wochen von Land zu Land, von Sieg zu Sieg, dort bis über den 
Main, bier an die Thore der Haupiſtadt Oeſterreichs führten, ha⸗ 
ben unſer Herz mit freudigem Selbſtgefühl und mit lebhaftem 
Danke erfüllt. Wir ſprechen den Dank des Volkes aus an die 
Tauſende, welche das Grab bedeckt, an die ſämmtlichen überleben- 
den Streiter, die Jünglinge und die reifen Männer der neube- 
währten in großer Zeit geſchaff 'nen Landwehr, an die einſichtigen 
Fuhrer, vor Allen an Ew. Majeſtät ſelbſt, die Ste in der entſchei⸗ 
denden Schlacht die Leitung übernehmend, Noth und Gefahr mit 
den Kämpfern getheilt, und dem unendlichen Elende dieſes Krleges 
durch raſche Führung und Beendigung ein Ziel geſetzt baben. 

Von hoher Bedeutung ſind ſchon jetzt die errungenen Er- 
folge. Die Auflöſung der Bundesverfaſſung, dieſes nur ſcheinba⸗ 
ren Bandes, welches nach Außen und Innen ſich ſeit fünfzig Jah⸗ 
ten hemmend und kraftlos bewieſen hatte, die Beſchränkung der 
Klein- Staaterei, die Erweiterung des Machtgebietes unſeres Staats 
und die dadurch gegebene Aueſicht, daß in nicht zu ferner Zeit ein 
politiſch gecintes Deutſchlands unter der Führung des größten deut⸗ 
chen Staats ſich entwickeln lönne. 

Dieſe Früchte, davon ſind wir mit Ew. Majeſtät überzeugt, 
werden nur in eintrüchtigem Zuſammenwirken zwiſchen Regierung 
und Vollsvertretung erwachſen. 

Das Blut der todeemuthigen Streiter hat zum zweiten Male 
das edelſte Blut des Volkes, deſſen politiſche Freiheit und Theil⸗ 
nahme an dem Staateleben beſiegelt. 


Arleit und Dauer verleiht. 


(K. Z.) In Betreff der angeblichen 


Miniſtertiſch: Niemand. D 
geſchaftlichen Mittheilungen, 
und der Mitglieder der Fach⸗ fo 
zur Kenntnitz des H 
abend eingereichten Adreßentwürfen die Abgg. Dr. Waldeck und 


reicht ferner einen Geſetzentwurf, 
pbäliſchen Eiſenbahn mit dem Vertragsentwurf und den Motiven; 
ſodann einen Geſetzentwurf betreffend die Vermehrung des Altien- 
Kapitals der Bank um 5 Millionen Thaler. 
des Abgeordneten Michaelis wird das Eiſenbahngeſetz an die ver⸗ 


Ohne die Anerkennung, 
Gewäbrung und Ausbildung der verfaſſungemäßigen Rechte des 
oltes werden wir nicht zählen dürfen auf die Huldigung der 
Geiſter und Herzen in Deutſchland, welche allein der Macht Halt: 


Morgenblatt. Dien 


Ew. Majeſtät gedenken des 
Budget⸗Recht beſteht. Sie erkennen 
als verpflichtende Norm an. 
rung annehmend, dürfen wir un 
verhüllen, daß der alljährlich im 
balts-Etat die Grundlage der 8 
Ausgaben, welche das Abgeordne 
nicht aus irgend einem Motive des Staatsrechts dennoch geſchehen 
dürfen, wenn nicht das Recht Di 
den ſoll. Wir dürfen ferner nicht verſchweigen, daß die Zuftim- 
mung zu der nach dem Geſetze jährlich feſtzuſtellenden Stärke des 
ſtehenden Heeres im Frieden den verfaſſungsmäßigen Rechten 
des Abgeordnetenhauſes gehört. 

Die von Ew. Majeftät a 


ererſeits es weder verhehlen no 
Voraus feſtzuſtellende Staatshaus⸗ 


kündigten Finanz⸗Vorlagen wer- 
den wir mit pflichtnäßiger Sorgfalt in Erwägung netzmen. Mit 
derſelben Sorgfalt werden wir die Vorlagen über die Einberuf ung 
einer Volksvertretung der Bundesſtaaten prüfen, in der Voraus- 
ſetzung, daß, wenn Rechte der preußiſchen Staats-Regierung, des 
preußiſchen Vofls und Landtags zu Gunſten eines künftigen Par- 
laments aufgegeben werden ſollten, dieſem Parlamente auch die 
volle Ausübung dieſer Rechte geſichert ſein wird. 
Königliche Majelät! 

Durchdrungen von der 

Epoche für das ganze deut 


ßen Wichtigkeit der gegenwärtigen 
Vaterland bieten wir aus vollem 


Herzen unſere Mitwirkung zur einheitlichen und freiheitlichen Ent⸗ 


wickelung desselben, welche die Vorſehung in Ew. Majeſtät Hände 
gelegt hat. 

— In der heutigen Sitzung des Herrenhauſes fand die 
Adreßdebatte ſtatt. Es iſt dazu ein zweiter Adreß-Entwurf vom 
Oberbürgermeiſter Hobrecht eingebracht worden, der genügende Un- 
terſtügung findet. Bis jetzt haben das Wort genommen: der Re- 
ferent Herr v. Le Cog und die Herren v. Meding, Graf Nittberg, 
Oberbürgermeiſter Hobrecht, Graf Reventlow, Dr. v. Zander, 9. 
Kleiſt-Retzow, Oberbürgermeiſter Deetz, Graf v. d. Gröben-Pona- 
rien, Fihr. Senfft v. Pilſach, Graf Brühl, Graf Dyhrn. Der 
Adreß-Entwurf der Kommiſſion it nach Ablehnung des Hobrecht— 
ſchen Antrags (dafür 15 Mitglieder) faſt einftimmig (dagegen außer 


Herrn Hobrecht nur 2 oder 3 Mitglieder) angenommen worden. 


Es findet noch eine geheime E 
— Die 5. Sitzung des 


Mittag 1 Uhr durch den P 1 1 


g ſtatt. 

der Abgeordneten wurde heute 
Folckenbeck eröffnet. Am 
eröffnet die Sitzung mlt 
Namen der Schriftführer 


auſes, daß außer den Beiden bereits am Sonn. 


Dr. Gneiſt einen Adreßentwurf nebſt Antrag eingereicht haben. 
Das Haus beſchließt, morgen 12 Uhr eine Adreß⸗Kommiſſion von 
21 Mitgliedern zu wählen. Dann beſchäftigt ſich das Haus mit 
Wablprüfungen. Die Wahlen werden ſammtlich genehmigt. Wäh⸗ 


rend derſelben iſt der Hr. Handelsminiſter in das Haus getreten. 
Derſelbe erhält demnächſt das Wort und überreicht das Geſeß be- 
treffend die 
nehmigung und beantragt, 
fionen für Handel und für Juſtiz zur Vorberathung zu überweiſen. 
Abg. Tweſten beantragt die Schlußberathung im 
John-Labſ au ſpricht ſich für die Anſicht des Miniſters 
Abg. Hinrichs beantragt eine beſondere Kommiſſton. (Der Mi- 
niſter des Innern iſt in das Haus getreten.) Das Haus erklärte 


Aufbebung der Wuchergeſetze zur nachträglichen Ge⸗ 
vieſe Vorlage den vereinigten Kommij- 


Hauſe, Abg. Dr. 
aus, und 


Miniſters. — Der Handelsminiſter über- 
betreffend den Verkauf der weſt⸗ 


ſich für den Antrag des 


Auf den Antrag 


einigten Kommijfionen für Handel und Gewerbe und für Finanzen 
überwieſen; die Bankvorlage geht an die Kommijfon für Handel 
und Gewerbe. Der Minifter des Innern überreicht zur nachträg⸗ 
lichen Genehmigung: das Geſetz über die Zutheilung der In 
Schleswig-Holftein ſtebenden Truppen bel ufs der Wabl an den 
Negierungs Bezirk Potsdam und das Geſetz über die Verlegung 
des Umſchlagstermins in Neuvorpommern. Ebenſo überreicht der 
Herr Minifter den Entwurf eines „Wahl⸗Geſetzes für den Reichs- 
tag des norddeutſchen Bundes“. Als Grundlage des Wahlgeſeßes 
bezeichnet der Miniſter das allgemeine gleiche Stimmrecht und ge- 
helme Abſtimmung. (Senſation.) Derſelbe ſchließt ſich mit ganz 
geringen Abweichungen dem Reichswahlgeſetz vom 12. April 1849 
an. Das Haus beſchließt über die beiden erſten Vorlagen die 
Schlußberathung, für die letzte eine beſondere Kommiſſion von 21 
Mitgliedern zu wähln, die Wahl jedoch erſt nach Beendigung des 
Druckes vorzunehmen. Dann wird die Sitzung um 2¼ Uhr ger 
ſchloſſen. Nächſte morgen 1 Uhr. 

Hannover, 11. Auguſt. Mit welcher Spannung der defi⸗ 
nitiven Entſcheidung über das Schickſal Hannovers entgegengeſeben 
wird, erhellt daraus, daß die Berliner Nachricht, Prinz Yienburg, 
bisher preußiſcher Geſandter am hieſigen Hofe, ſei mit einer be⸗ 
ſonderen Miſſion an die Königin hierher abgegangen, durch Extra- 
blatt verbreitet wurde und eine gewiſſe Aufregung hervorbrachte. 
Inzwiſchen iſt der Geſandte nach kurzem Aufenthalte wieder abge- 
reift, ohne daß man bis jetzt weiß, ob er in Herrenhausen geweſen 
iſt. Nach der „Nat.-3.“ hat er den Auftrag gehabt, der Königin 
die Anzeige zu machen, daß die Beſtrebungen auf Erhaltung der 
Selbſtſtändigkeit des Königreiches auf keinen Erfolg rechnen können. 
Auch Graf Münſter ſoll mit der Ueberzeugung zurückgekommen ſein, 


daß die Sache der Tyaaſtie verloren ſei. Wo die Einverleibung 
Hannovers in Preußen nicht geradezu als Wünſche der Bevölkerung 
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ag, den 14. Auguſt. 


onflikte, der feit 1862 über das 
u den Aet. 99 der Verfaſſung 
u tiefſter Ehrerbietung dleſe Erklä⸗ 


nanzwirthſchaft bildet, und daß 
nbaus in demſelben abgeſetzt bat, 


Volksvertretung illuſoriſch wer- 


malniſche Ludwigs ⸗Eiſenbahn, 
Richtungen bin wieder aufgenommen haben. — Vor einiger Zeit 
ſchien es noch zweifelhaft, ob die diesjährige Herbſtmeſſe abgehalten 


nen mit und bringt I 


bels un Stein oientelfährfich, 1 Ep, 
monatlich 10 Sg, 


für Preußen viertell. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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ſo z. B. in Harburg. 

In Goslar iſt am 9. Auguſt preußiſche Beſatzung eingetroffen. 
Ein Bataillon des 38. Regiments wurde mit Jubel von der Ein⸗ 
wohnerſchaft empfangen. Ueber Nacht wurden die Militärſchilder⸗ 
häuſer ſchwarz-weiß angeſtrichen. In Celle iſt die preußiſche Gar- 
niſon durch Landwehr-Ulanen verſtäsßkt. In Osnabrück liegt preu⸗ 
ßiſche Landwehr. Neuerdings iſt das 4. Bataillon des 3. oftpreu- 
ßiſchen Regiments noch hinzugekommen. 

Leipzig, 11. Auguſt. Finanz-Miniſter v. Frieſen, Mitglied 
der Landes-Kommiſſton, iſt, dem Vernehmen nach, beſtimmt, die 
Unterbandlungen mit Preußen ſächſiſcherſelts zu führen. 

Frankfurt a. M., 10. Augnſt. Die 36ger, welche bei 
Roßbzunn (llettingen) ſo ſcharf im Gefechte geweſen, haben ſich 
zum Theil auf ihre weißen Armbiaden ſchrelben laſſen: „Gott mit 
uns! Roßbrunn, 26. Juli.“ —. Bürgermeifter Dr. Müller und die 
drei Herren der bürgerlichen Deputation, welche ſich in der Ange⸗ 
legenbeit der Kriegskontribution nach Berlin begeben hatten, ſind 
ſeit vorgeſtern Abends von dort zurückgekommen. Bis jetzt tft 
über das Ergebniß ihrer Miſſion nichts Näberes bekannt geworden. 
Schon daraus dürfte hervorgehen, daß fie ſelbſt ‚ibre Reſultate 
nicht für beſonders erheblich halten können, oder daß dieſelben noch 
nicht pofitiver Natur fein mögen. Die ganze Angelegenheit hängt 
wohl überhaupt mit dem ganzen künftigen Schickſal der Stadt zu⸗ 
ſammen, wie es wohl auch natürlich iſt, und in dieſer Beziehung 
ſcheint man überhaupt in Berlin ein größeres Entgegenkommen zu 
erwarten, als Frantfurt im Allge meinen bisber gezeigt bat. Bis 
jetzt ſcheint der Unmuth über den Verluſt der alten, wenn auch 
politiſch obnmächtigen und ſchließlich ſehr unpolitiſch angewendeten 


Selbſtſtändigkeit und Souveränetät noch das überwiegend vorherr⸗ 


ſchende Gefühl zu fein, das von dem Eraſte der Dinge gebotene 
ſtaatsmänniſchere Schritte noch nicht zuläßt. Wir würden ſtatt 
einer paſſiven Ergebung oder Klagen um Unvermeidliches initiative 
Schritte zu Preußen bin für klüger und auch nationaler halten. 
— Die Verhandlungen wegen Mainz zwiſchen deſſen Gouverne⸗ 
ment und Preußen baben kein Reſultat gehabt. In Folge deſſen 
bleibt auch der Eiſenbahnverkebr Taunusbahn durch Kaſſel noch 
ſiſtirt, während alle von hier ausgedenden Bahnen, auch die links⸗ 
ihre regelmäßigen Fahrten nach allen 


werde (ſie iſt mittlerweile ausgeſchrieben), und nun beißt es, der 5 


Pferdemarkt. Jene ‚unterkieiben: und das Direktorium des rhein ⸗ 
Henn en beſchle 


0 

en Rennverelns habe den Ausfall der heutigen Reun 
x Nördlingen, 8. Aeg. Gelen Mittag langte, 
Dinkelsbübl kommend, das Hauptquartier, des 8. Bundesarmeekorpe 
mit dem Kommandeur desſelben, Prinzen Alcxander von Heſſen, 
nebſt Generalſtab hier an. In der Suite. des Prinzen Alexander 
befinden ſich die Prinzen Wilhelm und Philipp von Hanau und 
eine größere Anzahl von Stabs- und Generalſtabsoffizieren, ſowie 
einige beſſiſche und würtembergiſche Truppenthelle, Infanterie und 


Kavallerie; eine ſtaltliche Wagenreihe folgte dem Haupiquartlere. 


Wie man vernimmt, dürfte dasſelbe in einigen Tagen von hier fi 


entfernen und auflöſen, da die heſſiſchen und würtembergiſchen Trup⸗ 
pen vom 8. Bundesarmeekorps bereits abberufen jein ſollen. Mor- 
gen wird der Großherzog von Heſſen hier erwartet. 
würtembergiſcher Jäger paſſirte heute die Stadt, um in den be⸗ 


Ein Bataillon 


nachbarten würtembergiſchen Orten Quartier zu nehmen, 
Nürnberg, 10. Auguſt. Heute Morgen verließ ein Theil 


der preußiſchen Okkupationstruppen unſere Stadt. Zwei Batall⸗ 


lone marſchirten in der Richtung nach Erlangen ab, um in der 
Umgegend Kantonnirungen zu beziehen; zwei andere wurden mit 


der Bahn theils nach Weiden, theils nach Schwabach und den um⸗ 


liegenden Ortſchaften befördert. Dagegen werden heute zwei, Es⸗ 
kadrons Huſaren erwartet, die hier ins Quartier kommen ſollen. 
Vorgeſtern und geſtern trafen auch braunſchweigiſche Truppen, In⸗ 
fanterie, Huſaren und eine Batterie, hier ein. Im Laufe des Ta- 
ges wird eine Umquartierung der Truppen in unſerer Stadt erfol- 
gen, jo daß auch die bisher in Folge Der, Anordnungen des Ober⸗ 
kommandos weniger beſetzte Sebalder Seite mit, Einquartierung 
bedacht wird. 5 
Wien, 9. August. Man hofft hier und will Anzeichen 
wahrnhemen, daß Deutſchland gegenüber eine Aenderung in der 
Tullerieen-Politik ſich vorbereitet. Man ſpricht ſogar von einem 
geheimen Berichte des Fürſten Metternich an den Kaiſer, worin 
dieſes Thema eingehend bebandelt und die tröſtlichſte Verhelßung 
für die Zukunft gegeben werden ſoll, Mir ſelbſt wurde in das 
Privatſchreiben eines hochgeſtellten franzöfiſchen Diplomaten au eine 
bieſige Notabilität Eiaſicht geſtattet, worin die Gründe, welche 
Frankreich beſtimmen mußten, in dem Konflickte zwiſchen den beiden 
deutſchen Großmächten ſchließlich auf Oeſterreichs Seite, zu treten, 
aueführlich dargelegt und die beſtimmte Erwartung ausgeſprochen 
wurde, daß, falls Preußen ſich wirklich die Mehczahl der deulſchen 
Militär- und Kleinſtaaten aneignen (ſoll wohl heißen, die Main- 
linie überſchreiten) ſollte, ſchon im nächſten Frübjahr der Kampf 
zwiſchen Frankreich und Preußen ansbrechen werde. Um den An⸗ 
laß dazu, heißt es in dem Briefe, werde Frankreich eben ſo wenig 
verlegen fein, als Preußen es Oeſterreich gegenüber war. Es wird 
für alle Parteien, namentlich in Preußen, von Nutzen ſein, ſchon 
jetzt über dieſe Lage der Dinge (ſo weit die erwähnten hirfigen 
Kreiſe davon unterrichtet: find) wahrheitsgetreuen Aufſchluß zu er⸗ 
halten, denn Juuſionen wirken bekanntlich am ſchädlichſten nach 
allen Seiten. Hinzufügen will ich noch als Zeichen der Volks⸗ 
fimmung in Frankreich, daß von dorther ſehr bedeutende Beiträge 


ausgeſprochen wird, wird wenigſtens der Einſicht Ausdruck gegeben, 
daß die Einverleibung beſſer ſei, als die Zerreißung des Landes, 
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en Jugeſtändniſſe an den Cbauvintemus jeien. 


= hier fortwährend einlaufen. In manchen Briefen wird der Wunſch 
ausgedrückt, Kalſer Franz Joſeph möge fein Reich in politijch-frei- 
heitlichem und religiös-tolerantem Geiſte regeneriren, dann werde 
das militäriſch⸗bureaukratiſch [!] durchſäuerte Preußen ſtets hinter 
Oeſterreich zurückſteben müſſen. 

Aus Böhmen, 8. Auguſt. Geſtern beſuchte der Gene- 
ral-Lieutenant Herr v. Troſchke in Begleitung des öſterreichiſchen 
Generalarztes auch das von den freiwillig in Pardubitz zurückge- 
bliebenen Breslauer Studenten eingerichtete proviſoriſche Lazaretb, 
über das er den Studirenden ſeine vollſte Anerkennung ausſprach. 
Durch die Fürſorge des Berliner Wohlthätigkeits-Eomite's, welches 
7 Wagen mit den verſchiedenſten Lebensmitteln und andern Gegen— 
ſtänden in Pardubitz zurückgelaſſen hat, find die zurückgebliebenen 
Verpfleger in Stand geſetzt, in der umfaſſendſten Weiſe ihrer Auf- 
gabe zu genügen. — Für den Fall, daß noch eine längere mili- 
talriſche Okkupatlons Böhmens nöthig werden ſollte, iſt Pardubitz 
zum Concentrationspunkte für einige Armeekorps auserſeben, und 
dürften zu deren Verpflegung in der hieſigen völlig ausgeſogenen 
Gegend mehrere große Proviant-Magazine angelegt werden. — 
In der Umgebung des von Miasmen erfüllten Schlachtfeldes von 
Königgrätz und Sadowa wüthen Seuchen aller Art, weshalb zur 
möglichſten Desinſiztrung jetzt alle noch vorhandenen Reſte an 
Knochen, Leder ꝛc. verbrannt werden. 

Ausland. 

Bern, 10. Auguſt. Faſt alle größeren ſchweizeriſchen Blät⸗ 

ter, voran der „Bund“, beſchäftigen ſich heute mit einem Artikel 
des „Journal des Debats“, welcher von der im Nationalrathe 
während ſeines letzten Beiſammenſeins gepflogenen Verbandlung 
über die Savoper⸗Frage Anlaß nimmt, die Schweiz allen Ernſtes 
zu verwarnen, alle ihre Prätentionen auf die ſavopiſchen Diſtrikte 
Chablais, Faucigny und Genevois endlich einmal aufzugeben, bei 
welcher Gelegenheit der ehemalige Bundes-Präſident Stämpfli und 
die übrigen ſchweizeriſchen Radikalen als im Einverſtändntſſe mit 
den Demokraten Deutſchlands und Italiens ſtebend, deren Einfluß 
in Folge der letzten Ereigniſſe ſehr „redoutable“ geworden jei, 
denuncirt werden. Die Erwiderung des „Bund“, welche man Hrn. 
Stämpfli ſelkſt zuſchreibt, iſt ſebr lakoniſch und energiſch gehalten. 
„Was die Savoper⸗Frage betrifft, jo werden wir Schweizer“, jagt 
er, „trotz Verwarnung, auch ferner noch davon zu reden wagen, 
denn ſo verkommen ſind wir noch nicht, daß wir ſchweigen aus 
Furcht, dem Gegner unangenehm zu ſein“. Die Polemik wegen 
der Savoyer Frage iſt um jo bedeutungevoller, als mir wiederholt 
verſichert wird, daß ſich in letzter Zeit auch in den franzöſiſchen 
Regierungskreiſen eine gewiſſe Mißſtimmung gegen die Schweiz 
kundgegeben baben ſoll. 

Paris, 11. Auguſt. Es machen ſich hier gegen die An- 
ſprüche Frankreichs auf eine Gebietsentſchädigung vielfache Bedenken 
geltend; in nüchterneren Kreiſen feblt es nicht an Vertretern der 
Anſicht, daß dieſelben nicht durchzufübren ſeien und an dem Wider- 
ſpruche der übrigen europälſchen Machte und dem mirdererwachten 
deutſchen Nationalgefüht ſcheitern würden. Es wird ſogar be- 

pbhbauptet, daß jene Anſprüche nicht ganz ernſtlich gemeint und nur 
Wie dem 
auch jet, jo war das franzöfiihe Kabinet jedenfalls in der Lage, 
eine abſchlägliche Antwort zu erwarten. Gr. v. d. Goltz ſoll denn 


auch fofort geäußert haben, Preußen habe zu große Siege errungen 


(nous avons trop vaincu). 

Paris, 11. Auguſt. Heute war Miniſterrath in St. Cloud. 
Der Kaiſer präfidirte, die Katſerin war auch zugegen. Auch die 
Minifter des Innern und der Juſtiz trafen aus Vichy ein. Eben— 
fo iR Benedettt von Berlin, der hieber berufen ward, heute hier 
angelangt, und auch Gramont von Wien, Mouftier von Konſtan— 
tinopel werden noch vor Ende dieſes Monats bier erwartet; nicht 
minder hat Talleprand, der franzöſiſche Botſchafter in Petersburg, 
einen Urlaub erhalten, den er zu einer Reiſe nach Paris benutzen 
ſoll. Daß wichtige diplomatiſche Berathungen im Gange ſind und 
daß Drouyn de Lbupe, der alte Orleaniſt, der mit den klerikalen 
Jarſcurs zufammenzugeben pflegt, wo es etwas zu reſtaurtren giebt, 
alle Federn ſpringen läßt, um den Kaifer in eine Sackgaſſe zu 
treiben, lehrt die heftige, hier und da bis zur Robheit ausgcartete 
Sptache gewiſſer Blätter. 

— Die Kaiſerin von Mexiko bat wenig Aueſicht auf Erfolg 
ihrer Sendung. Die bobe Frau ſoll nicht blos eine Verlängerung 
der franzöſiſchen Okkupation ve langen, fie hat noch um finanzielle 
Nachbülfe zu erſuchen, ohne welche Kaiſer Maximilian ſich nicht 
behaupten zu können erklart. Nun kann biervon um fo weniger 
die Rede ſein, als die Regierung ſchon im Stillen ſich darauf ge- 
faßt gemacht hat, die flanzöſiſchen Gläubiger des neuen Kaiſerreichs 
zu entſchädigen und ſie kann keinen Augenblick daran denken, noch 
neue Opfer ſich aufzuladen. 

London, 9. Auguſt. Das Arbeitermeeting in der Guild— 
hall, deſſen Präſidium der Lordmayor übernommen hatte — nach 
dem Grundſatze, daß ee, um von einer Bewegung nicht fortgeriſſen 
zu werden, kein beſſeres Mittel giebt, als ſich an ihre Spitze zu 
ſtellen — fand geſtern Abend unter großem Zudrange Statt. Die 
geräumige Halle war vollgedrängt und außerdem der freie Raum 
vor derſelben mit ſolchen gefüllt, die keinen Einlaß mehr hatten 
finden können und die nun auf eigene Hand die Vorgänge inner- 
halb des Saales wiederholten. Die Reden in der Guildball, meiſt 
von Mitgliedern der Reformliga und der Arbeiter-Ajjociation ge— 
halten, galten der Begründung der bekannten Forderungen: Allge— 
meines Stimmrecht aller unbeſcholtenen auſäſſigen Männer und ge— 
heime Abſtimmung, ſowie der Vertheidigung des Verbaltens der 
Reformliga während der Vorgänge im Hpdepark gegen die Angriffe 
der Tories und der „Times“, was die letztere jedoch nicht abhalt, 
die Reden getreu wiederzugeben. 

London, 10. Auguſt. Der moderne Guy Fawkes, der ein 
7pfündiges Packet Pulver mit angezündetem Zünder in das Par- 
lamentsgebäude geworfen, um die Cbrenwertben noch vor ihrer 
Vertagung, die morgen erfolgt, in den Himmel zu befördern, ſoll 
entdeckt und ein verrückter Schneidergeſelle ſein, der ſchon früher 
in einer Irrenanſtalt Heilung geſucht. Im Publikum ſcherzt man, 
daß die Mehrheit des Unterhauſes das Pulver nicht werth geweſen 

ſein würde. 

5 Madrid, 9. Auguſt. Aus der ſechsmonatlichen Voraus- 
erhebung der Abgaben ſind bereits 200 Millionen Realen einge— 
gangen. 

Petersburg, 7. Auguſt. Die St. PetersburgerlZeitung ſpricht 
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ſehr günſtig über die preußiſche Thronrede aus, wie fie denn über⸗ 
baupt die Ausſicht, mit der deutſchen Kleinſtaats-Miſere wenigſteus 
dis zum Main aufzuräumen, mit Freude begrüßt. Sie ſchreibt 
beute: „Die vertriebenen Kleinfusſten baben zwar einen letzten Verſuch 
zu ihrer Rettung gemacht: ſie haben ſich an Rußland gewandt, um dieſes 
zur Befürwortung eines Congreſſes zu ihren Gunſten zu veran- 
fajjen; das Petersburger Kabinet it auch aus Höflichkeit darauf 
eingegangen, bat aber blos in Liſſabon damit Anklang gefunden“. 

— Die Nikolaiten, welche einſt einen ſo ſchlimmen Einfluß 
auf Rußlands Geſchicke übten und den folgenſchweren Haß herbei⸗ 
führten, der im ganzer Abendlande gegen das Reich der Czaaren 
kochte, rühren fi wieder, um den deutſchen Höfen beizuſteben und 
den Kaiſer Alexander in eine diplomatiſche und militäriſche Re- 
ſtaurations-Invaſiion zu verſtricken, wobei es ſich um nichts Ge- 
ringeres handelt, als ein direktes Einſchreiten und ein kategoriſches 
Veto Rußlands in der deutſchen Frage bervorzurufen. In Stutt- 
gart iſt das neue Hauptquartier der Coalition, die in Deutſchlaud 
gegen Preußen organifirt wird und die ſich unter Rußlands Schutz 
ſtellen will, auch auf Frankreich ſpekulirt und entſchloſſen iſt, „den 
Kampf, deſſen Fortſetzung Oeſterreich nicht wagt, auf eigene Fauſt 
wieder aufzunehmen“. Die Independance erfahrt über dieſe Plane 
von ihrem Petersburger Correſpondenten recht erbauliche Dinge; 
doch glaubt dieſer nicht daran, daß Kaiſer Alexander ſich für ſolche 
Kombinationen gewinnen laſſen werde. 

Aus Nord⸗Amerika erfährt man unter dem 6. d. (per 
transatlantiſchen Telegraphen), daß New-Orleans in Belagerungs- 
zuſtand erklärt worden, woraus ſich ſchließen läßt, daß die neulich 
telegrapbiſch gemeldeten Unruhen nicht ohne Bedeutung geweſen, 
und daß die Befürchtungen noch nicht gewichen ſind. Jedenfalls 
baben wir für unſere europäiſche Demokratie einen neuen Belag 
mehr dafür, daß es auch in den Republiken ohne Belagerungs⸗ 
zuſtand nicht abgebt. 

San Antonio (Texas), 9. Juli. Ueber die hieſigen 
Verhältniſſe iſt nicht viel Tröſtliches zu ſagen. Wir find immer 
noch nicht in der Union, und es wird wohl noch einige Zeit hin- 
geben müſſen, ehe das Volk zu ſchmollen aufhört. In unſerem 
Nachbarſtaate Mexiko ſcheinen die Liberalen dagegen Fortſchritte zu 
machen. Sie befinden ſich im Beſitze von Matamoros, von wo die 
Kaiſerlichen auf das Gebiet der Vereinigten Staaten überzutreten 
gezwungen waren, und längs des Rio Grande ſteden weder Kaijer- 
liche noch Franzoſen. Der Krieg hat dort einen ganz veränderten 
Charakter angenommen. 
Herrſchaft verführen die Parteien gegen einander mit einer gewiſſen 
Gemütblichkeit und ſcheinen das ſtellſchweigende Uebereinkommen zu 
beobachten, einander nicht viel, dem Volke aber jo wenig als mög- 
lich zu thun. Die jeweilig fiegende Partei erbob zwar die Steuern 
und ſchrieb wohl Kontributionen -aus, ließ aber Handel und Wandel 
ungeſtört und die Maſſe des Volkes, die geringen Antheil an den 
Vorgängen nabm, blieb frei von jeder Verbitterung. Jetzt iſt das 
anders. Die Erefutionen, die von den Katſerlichen an gefangenen 
Aufſtändiſchen vollzogen find, haben zu Repreſſalien geführt, und 
es hat ſich bejonders in den nördlichen Provinzen ein folder Haß 
gegen die Fremdherrſchaft ausgebildet, daß man bier einer patrio- 


tiſchen Erhebung von einer Kraft und Allgemeinheit entgegenſiebt, 


wie fie in Mexiko noch nicht ſtattgefunden bat. (N.-Z.) 

Der „Patrie“ geben aus Port⸗au⸗Prince unterm 20. Juli 
Nachrichten zu, welche die bereits früher gegebene Nachricht, es ſei 
in Gonaives, dem Hauptorte des Departements Artribonite, eine 
Empörung ausgebrochen, beſtätigt. Sie wird nicht, wie es hieß, 
von Salnave, ſondern vom General Guerrier, dem Sohne des 
ehemaligen Präſidenten dieſes Namens, geleitet. 


Wommern. 

Stettin, 14. Auguſt. Am Sonnabend Nachmittag zer⸗ 
trümmerte der Dampfer Orpheus bei ſeiner Ankunft von Königs- 
berg unterbalb der Baumbrücke 3 der dort am Bollwerk liegenden 
Heuer, weil der Gang des ſchwer beladenen Schiffes nicht früh 
genug verlangſamt worden war. 

— Perſonal- Veränderungen in der Armee: von 
Schwerdtner, Huſar vom pomm. Huſaren-Regiment (Blücherſche 
Hujaren) No. 5, zum Port. Fähnr. befördert. O'Danne, Sec. 
Lt. vom Gren.-Regt. König Friedrich Wülbelm IV. (J. Pomm.) 
No. 2, zum Pr.-Lt., v. Horn, v. Reichenbach, v. Hornemann, Port- 
Fäbnrs. von demſelben Regt., zu Sec.-Lte., Rödenbeck, Frhr. von 
Manteuffel, Unteroffiziere von demſ. Regt., zu Port.-Fahnre., von 
Gallwiz Dreyling, Pr.-Lt. vom 5. pomm. Inf.-⸗Regt. No. 42, zum 
Hauptmann und Komp.-Chef, Spalding, Sec.-Lt. von demſ. Regt., 
zum Pr.-Lt., Glubrecht, v. Scheven, Bar. v. Buddenbrock, von 
Diemar, Bar. v. Cramer, v. Schävenbach, Löſewitz, Quade, Port. 
Fäbnte. von demſ. Regt., zu Sec. Lte., Schmidt, Febr. v. Ledebur, 
Geft. von demſ. Regt., zu Port.-Jäbnrs., Kowalk, Pr--Lt. vom 
3. pomm. Inf.-Regt. No. 14, zum Hauptm. und Comp.-Cbef, 
v. Weltzien, Guttzeit, Sec.-Lts. von demſ. Regt., zu Pr.-Lte, 
Thiede, Port.⸗Fähnr. vom 7. pomm. Inf.-Regt. No. 54, von 
Schafer⸗Volt, v. Alten, Port.⸗Jabnre. vom pomm. Huſaren⸗Regt. 
(Blücherſche Huſaren) No. 5, zu Scc.-Lts., v. Blumenthal, Rade- 
macher, char. Port.-Jäburs. von demſ. Regt, v. Below, Unteroff. 
von demſ. Regt., zu Port-Fähnrs. befördert. Daege, Unteroff. 
vom 1. Bat. (Stettin) 1. pomm. Regte. No. 2, Aßmuß, Schmidt, 
Unteroffs. vom 2. Bat. (Stralſund) deſſelben Regts, VBofi, Unter- 
off. vom 3. Bat. (Anklam) deſſ. Regts., zu Sec.-Lte. bei der Kav. 
I. Anfg. befördert. Berndt, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. 
(Gneſen) 3. pomm. Regts. No. 14, zum Pr.-Lt., Schmidt, Vice 
Feldw. vom 1. Bat. (Stettin) I. pomm. Regt. No. 2, Werner 
Vice-Jeldw. vom 2. Bat. (Stralſund) deſſ. Regts. Appelmann, 
Vice-Feldw. vom 3. Bat. (Anklam) deſſ. Regts., Lojewsti, Vice⸗ 
Feldw. vom 1. Bat. (Gneſen) 3. pomm. Regts. No. 14, Hering, 
Timm, v. Trzynski, Unteroffs. vom 2. Bat. (Bromberg) defjelben 
Regts., Degner, Vice-Feldw. vom 3. Bat. (Schneidemübl) deſſel⸗ 
ben Regts., Witt, Unteroff. von demſelhen Bat., zu Sec.-Lts. 
1. Aufg. befördert. 


Nermſchtes. 

— Aus Hall, 8. Auguſt, ſchreibt die „Schw. V.- 3.“ „Die 
verruchten Preußen, die laut Brobachter 12 Pfund Rattengift bei 
ſich führen, um die Brunnen zu vergiften, und ärger hausen als 
Panduren und Kroaten, baben bei dem hier am 7. ausgebrochenen 
gefabrlichen Brande ſo vortreffliche Hülfe geletſtet, daß der Ge— 
meinderath und der Kommandant der ſtadtiſchen Feuerwehr den 


„ rr 


Bei den fortwährenden Kämpfen um die 


Offizieren und der Mannſchaft im hleſigen Tagblatt öffentlichen 
Dank abſtatten. Aus dem gleichen Blatte iſt zu erſehen, daß dle 
Kapelle des Königlich preußiſchen 2. Poſen'ſchen Infanterie-Regi⸗ 
ments ein großes Konzert zum Beſten der K. würtembergiſchen 
Verwundeten giebt.“ 

— Der Kaiſer von Rußland, auf die Nachricht bin, daß die 
„polniſchen Patrioten“ ibre Augen von Ladislaus Czartoipsli auf 
Kaver Branickt als künftigen „König von Polen“ gelen't baben, 
erwiederte: „Polen wird in Tobolsk ſein“ (im Ruſſiſchen ein Wort⸗ 
ſpiel mit Tobolska und Polska). 

— General Asboth, der als Vertreter der Vereinigten Staaten 
nach Buenos Ayres ſich begiebt, macht in einem Newyorker Blatt 
bekannt, daß die preußiſche Regierung auf Erſuchen des Kapitols 
ein Zündnadelgewehr dem Gouvernement überſandt hatte und 
daß die zur Prüfung dieſer Waffe zuſammengetretene Kommiſſion 
einſtimmig der Anſicht war, das Gewehr erweiſe ſich als — um 
brauchbar! 


Naeueſte Nachrichten. 

Antwerpen, 13. Auguſt. (Pr.-Dep. der B. B.-.) Das 
Feuer iſt ſtark im Abnehmen; es brennen nur noch Petroleum‘ 
keller und ſcheint die Gefahr für die Stadt beſeitigt. An 4000 
daß Petroleum wurden vernichtet. Petroleumwarkt ruhig zu Sonn- 
abendepreiſen. 

Brescia, 12 Auguſt. Garibaldi bat den Freiwilligen ger 
genüber das Vertrauen ausgedrückt, daß ſie die Bedingungen des 
Waffenſtillſtandes reſpektiren und wie bisher den Befehlen ihrer 
Vorgeſetzten Folge leiſten würden. — Die Kolonnen der Freiwil⸗ 
elle ihren Rückzug in vollkommenſter Ordnung bewerk⸗ 

elligt. 

Florenz, 13. Auguſt. Nach Berichten aus Padua vom 
geſtrigen Tage hat der Kommandant der Jeſtung den Befehl er⸗ 
halten, alles bewegliche Kriegsmaterial der Feſtung vor dem 25. 
d. M. nach Wien befördern zu laſſen. Die politiſchen Gefangenen, 
welche im Kaiſerſtaate internirt waren, ſind zu ihren Familien 
zurückgekehrt. Das italieniſche Perſonal in der öſterreichiſchen Po⸗ 
lizei iſt verabfchiedet worden. Man ſieht die Uebergabe Venetiens 
an Italien durch die Vermittelung Frankreichs als nahe bevorſtthend 
an. — Menabrea iſt geſtern Abend nach Paris gereift und ſoll 
ſich von da nach Deutſchland begeben, wo er bei dem Abſchluß 
des Friedens mitwirken wird. — Die amtliche Zeitung giebt die 
Demarkationslinie an, welche durch den Waffenſtillſtand feſtgeſetzt 
if. Die Schifffahrt auf Kanälen und Fluſſen wird freigegeben. 
Der Waffenſtillſtand it auf 4 Wochen feſtgeſetzt, wird aber, wenn 
keine Kündigung erfolgt, noch weiter fortdauern. 

Petersburg, 13. Auguſt. (Privat Depeſche der Berliner 
Börſen-Zeitung.) Ver Belagerungszuſtand iſt in den dreizehn 
Diſtrikten der Gouvernements Wiebst, Mobilow und Minsk auf 
geboten. — Der Czar beſuchte die in Kronſtadt liegende ameri- 
kaniſche Eskadre; auch die Bevölkerung begegnet der Bemannung 
derſelben mit ungewöhnlicher Theilnahme. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Berlin, 13. Auguſt. In Angelegenheit der Frankfurter 
Kontribution iſt eine Kommiſſion aus Bevollmächtigten des Han’ 
dels- und des Ftnanzminiſteriums ernannt, um gutachtliche Be’ 
richte in der Frage zu erſtatten. f 


Schifföberichte. 

Swinemünde, 11. Aiguft, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Aufralia, Range von Kiel; Maria, Stiefew von Kiel; Fortuna, Conrad 
von Kiel; Sosyıe, Wovwode von Kiel: Colberg (SD), Streck von Danzig; 
Orpheus (SD), Regeſer von Königsberg. Wind: N. Strom einge bend. 


Revier 151, F 
132. Auguſt, Vormittags. Blue Bell, Dutchie von Fraſe ; burgh; An 
tilope, Bond; Surpriſe, Jemmet von Peterhead; Albion, Ferrier von New“ 
caſtle; Sarah, Loets von Bremen; Johann, Blohm von Flensburg; Marla, 
Leewe; Maria, Priebke von Kopenhagen; Nordſtern (SD), Braun von El⸗ 
bing; Stettin (SD), Drever von Leith. Revier 151% F. Wund: 
— Nachmittags: Albine, Wilcke von Neweaſtle; Leua Cathrina, Ewen von 
Rendsburg; Doris, Schwerdtfeger von Kopenhagen; Joſeph, Le Bil an von 
Dordtrecht; Cedar, Sinton von Sunderland; Amalia, Moulain von Cardiff; 
Minerva, Ramin; Amanda, Steinfübrer von Sunderland. Letztere 4 loſchen 
in Swinemünde. 5 Schiffe in Sicht. Wend: N. Stiom eingehend. 
Revier 15117 F. 
13. Auguft, Vormittags. Pomona, Parlow von Neweaſtle; Jane, 
Mackie, von Peterhead; Freiſchütz, Volkmann; Johannes, Diederich; Man ie, 
Steffen; T iglaff. Ruhnke con Sunderland; Wopkea, Peppel von Grange“ 
mouth; Teaſer, Baird von Alloı; Bernard, Kuper von Dortrecht; Con“ 
cordia, Baſtian von Nibe; Waſhburn, Lawſon von Newceaſile, löſcht in 
K 8 8. 4 Schiffe in Sicht. Wind: NO. Strom eingehend. Re 
vier vwd 


Vorten⸗ Berichte f 
Berlin, 10. Auguft. Weizen dieponibel feft, Termine höher gebal 
ten. Roggen in effektiver Waare ging nur mätzig um zu feften P.eiſen. 
Für Termine machte ſich gleich von Haufe aus eine fefte Stimmung gel 
tend und wurden ſolche dei ziemlich regem Handel zu laugſam anziebenden 
Preiſen ein namentlich machten ſich Abgeber für Frühjahrs-Lieferung 
1 


feſt. Schluß feſt. 

Hafer loco gut behauptet. Termine Höher und feſt ſchließend. Muß 
verkehrte in fefter Haltung, jedoch erfuhren die Preiſe für alle Sichten 
zurückhaltender Kauftn keine weſentliche Aenderung. Spi itus wunde 
gleichfalls zu beſſeren Preiſen umgeſetzt, indem Abgeber ſich ſehr zus lichaltend 
zeigten und Kaufluft nur zu höheren Preifen Befriedigung fand. 

Weizen loco 50 auch cualitat, gel er ſcleſiſchet 64½ . 
ab Boden, fein desgl. 69 ., weißbunt polniſcher 67 ab Wahl 
bez., Lieferung pr. Auguft-Sertember 64 , September Oktober 64 
Br, 63% 4 Gd, Oktober-November 65 „ Br., 64 Gd. 

Roggen loc 80 —S2pfd. 49 % ab Boden u. Bahn bez., neuer 4817 
49% % ab Bahn bez., ſchwimmend entfernt 80 —bepfd. 48 ge bez 
Auguſt 471, 479, bes. u. Gd., 2, % Br., Auguſt' September 4612 
47 , bez., September⸗Oktober 461 ,, ½ A bez., Br. u. Gd., Oktober 
allein 46¾, 47 . bez., Dftober-November 457, 461, 0% bez., Br. Hi 
Go., November- Dezember 45, 46 Ag bez. u. Br., 45 7, % Gb., Bei 
jahr 45½, 3, , bez. 

Gerſte, große und kleine, 38 43 ver 1750 ro. “ 

Hafer loco 25—29 ., ſchleſ. 2728 ½ , warthebrucher 25% 
26 ½ 4 bez., An uſt 255, % bez., Auguſt⸗September 25 Fe nom, 
Seolbr. Oktober 24%,, 25 . bez., Otioder- November 24% ig bez, Ne 
vember-Dezember 241, 4 bez., Frübjahr 25 . bez. 

. 


Erbſeu, Koch- und Futterwaare 50 60 . 

Rübol loco 12½ % bez, Auauft 121, 2 bez u. Gd, ½ 4 
Br., Auguſt. September 121% 4a bez, September Oktober 1123 44, 127 
A bez 0 Oktober November 12, ½ bez., November-Dezbr. 12% 

1 . bez. 
= Leinöl loco 14½ . 4 

Soiruus loco obne Faß 14%, % Gb., ab Speicher 14½ 93 ; 8 
bez, do. mit Faß 14 ½ bez, Augun und Augun Sevtember 14724 
7 E bez. u. Gd., 1, RL. Br., Seaſemde Oktober 141 Y Hu per 
u. Br., Ohober November 14, ½ . bez., Br. u. Od., Novembe 
Dezember 14 ½, ½ 1 bez., April⸗Mai 145%, 15 9% bez. 


N 


Dividende pro 1865. If 10. de. IV 41 


va 931% B 
c. do. F. 4 93 


hen-Mastricht 
Amsterd.-Rotterd. 
ch-Märk. A. 
Berlän-Anhalt 
run-Hamburg 
lin-Pots.-Mgdb. 
un-Stettin 
hm. Westbahn 
Breal-Schw.-Freib. 
Tieg-Neisse 
Oöln-Minden 


Oos.-Odb. (Wilhb.) 


do. Stamm.-Pr. 
do. do. 
Löbau-Zittau 


Ludwigsh.-Bexbach 


d.-Halberstadt 
Magdeburg-Leipzig 
z-Ludwigsh. 
ecklenburger 
Niederschl.-Märk. 


Niederschl. Zweigb. 


Nordb., Fr.-Wilh. 


Iberschl. Lt. A. u. C. 


do. Litt. B. 


Jesterr.-Frz. Staats 


Ippeln-Tarnowitz 
heinische 


do. St.-Prior. 


Rhein-Nahebahn 
Nh.-Oreſ.-K.-Gladb. 
Russ. Eisenbahne.. 
Stargard-Posen 
Oesterr. Südbahn 
Thüringer 


„ wieritäıs-Obligationen. 


Aachen-Düsseldorf 


do. II. Emission 
do. III. Emission 


Aachen-Mastricht 


Aachen-Mastricht II. 
Bergisch-Märk, conv. 


do, do. 


do, do. III. 
de, do. III. B 
Cr 


der Königl. Preuß. Armee. 


(T. bedeutet Todt, S. v. Schwer verwundet, 
L. v. Leicht verwundet.) 


3. Oſtpreuß. Gren.⸗Reg. Nr. 3. Serg. Herm. 
Zaſtrow aus Glowitz, Kr. Stolp. 
Laz. Witlitzerbof. — Feldw. Franz Raſchke aus Seleſſen, 
Kr. Stolp. L. v. Laz. Proßuitz. 

3. Brandenb. Inf.⸗Reg. Nr. 20. 
M. Zuther aus Klausbagen, Kr. Neuſtettin. L. v. — Mnok. 
Jul. A W. Schröder aus Greiſenberg. L. v. — Fus. G. 
E. H. Thun aus Saatzig. S. v. Luz. Helmſtadt. — Füſ. 
Tb. Kubath aus Natzebuhr, Kr. Neufteitin. T. — Fuß. 
Kr. Belgard. Verm. — Gefr. 


Wilh. Klitzte aus Buslar, 
Lew Satzig. Verm. — Fül. 


W. Kell aus Alt-Damerad, Kr. Sat 
Fr. Naatz aus Pielberg. Kr. Neuftertin. Verm. 
Major und Commandeur W. Brüggemann a. Stettin. 


Füs. Carl 


L. v. Laz. Uettingen. 


2. Thüring. Inf.⸗Reg. Nr. 32. h 
Gröning aus Callies, Kr. Driambu:g. S. v. am linken 
Oberſcher kel. Laz. Helmſtadt. 

Magdeb. Füſ. Neg. Nr. 36. Hauptm. u. Comp.“ 
Eher Looſe aus Groß Muͤtzelburg. Schuß durch die linke 
Schulter. Lar. Werthheim. — Serg. Ferd. Vogt a. Penkun 
L. v. Bei der Comp. 

6. Weſtph. Juf.⸗Reg. Nr. 55. 

Gärtner aus Stettin. 

2. Mhein. Huſaren⸗Reg. Nr. 9. 
v. Hagen aus Coelin. 
Joh. Behling aus Droſedow, Kr. 


Truppeatheil. 


Thüring. ulanen⸗Reg. Nr. 6. Port. Fähnrich 
Carl Wilb. v. Schmidt aue Stetum. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Thereſe Jaehn mit Herrn Rob. Pahlke 


(St. ttin). 


Geboren: Ein Sohne Herrn S. Jakob (Stettin). 
Geſtorben: Dr. phil. Herm. Aug. Gadele [52 Jab] 
Amalie Plume geb. Preuße (Neu- 
Gratz und Tochter, Wit we Folter 
). — Frau Wittwe Krüger 61 J.] 
pitän Theod. Schultz, 
anzig (Colberg). — 
Malbrane 76 J.] 


(Stettin). — Frau 
damm). — Wittwe 
geb. Grätz (Stettin 
(Grünboſ). — Frau des Schiffska 
Sopbie geb. Mundt geſt. in D 
Eyemaliger Brau Infpeltor J. C 
(Stettin). — Reſtaurateur R. Wangerın [49 J.] geit. 
in Colrerg (Stettin). — Lohndiener Hermann Elsholz 


(57 J.] (Stettin). 


Zwanzi 


dreſen in Loncon 35 RU: 


eichel 69 % 5 Ser 


Heer in Halle 15 % 


* 


— 
| 
u 


eilleilı®ı 


> 
© 
». 

* SSS 


— — 


ra 


u 
— bh 


©. v. in der Weiche. 


Must. W. 


Gefr. Fr. A 
L. v. Laz. Kiſſingen. 

f See.. Hane 
— Unteroff 


L. v. Laz. Helmſtadt. 
L. v. Beim 


Laz. Eichicht. 


ſtes Verzeichniß 
der bei dem Central Comité des Preußiſchen Vereins zur 

Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger 

eingegangenen Geldbeiträge. 

Dr. H. v. Holsbeeck in Brüffel 100 Fres. D. Major 
v. Madai in Schleswig als Ertrag einer Samml. bei dem 
Oſſtzier Corps u. d. Mannſchaſten des 7. ſchweren Landw. 
Reiter⸗Reg. 102 % General a. D. Pommerenicke (3 
Beitr.) 10 % Geh. Finanzrath Schulze zu Frankfurt 
a. M. Beitrag pro 1. Juli bis 1. Oktober 124, % 
Provinz. Verein in Königsberg 5000 % Botſchaften 
Graf Vernſtorff in London 500 4 Lehrer A. F. An 
D. Fl. A. M. Selß in Dublin 

AG. bieg.⸗Bez. Arusberg 200 % Comité in Rhein 
berg 30 % Kirchl. Verein in Marienwerder 56 8 
Ber. Verein Lyra in Pillkallen 30 A. 25 pr Prediger 
„ Otto de Grabl 7½ . Kreis 
gereim zu Heyerswerda 100 %. Medlend. Hülfsverein 

7 % Comité in Osnabrück 000 % Comité in 
Poln.⸗Crone 250 % Kreisverein in Memel 50 % 
H. u. WM. u. Louiſe v. K. in Oberleßnitz 19 % Sub. 
9 Graf Houwald 25 % Geh 
med Nau u. Pref. Dr. Müſſcherlich 25 A Hltjsverein 
1 Coriſtiansſeld in Schleswig d. Hrn. v. Bülow 25 4 

ehrer Fr. Nolting in Vorzhol thauſen bei Bieleſeld 15 % 

lerſt. Com. d. Gem. Halver, Weſtpb., 100 9 
& Querſurter Kieiſes 100 % Gem. Garnſee 10 % 
Amen Frauen in Münſter bei Ringerbrück 36 % Aus 
Man d. dene atterte in Brandenburg 27 % Prem. 

v. Legat, Adjut. der 20. Iunf.-Brig., (als Inhalt 


do. Drt.-Suast |4 
o. do. n/a 

Berlin-Anbalt 4 
do. do. 

Berlin- Hamb 4 
do. do 


do. do. 0.4 


Berlin-Stettin 


do. do. 1.4 
do. do. III. 4 


do. do. IV 4 


Cöln-Crefeld 
Cöln-Minden 


85% 


95 
9⁵ 
9 
9 


88 


841, 
8%, 


do. do. II.5 101 


do. do. 


do. do. IIl.la 


do. do. 


do. do. IV.l4 


Cosel-Oderbe 


do. do. III. 4 
Mag d.-Halberst. 4 


— »Wittenb. 3 


Magd.-Wittenb. 43 


Mosk. Rjäs gar. 5 
Niederschl.-Mrk 4 


do, do, conv. 


do. do. III. 4 
do. do. IV.i4a 
Niedschl.Zwb.C.|5 


Oberschl. A. 4 
do. 3 
do. C. 4 
do. D. 4 
do. E 3 
do. F. 4 


Oesterr. Franz. 
Rheinische 


do. v. St. gar. 3 


do. 1858. 
do. 1862. 


44 84%¼ 0 
4 84% 8 


41098 
95 
4 — 
441100 
4 | 9 
86 
41 85 
4 — 
90 
70 
83 
91 
4 90 


do. v. St. gar.] 495 


23 ‚Ion 


6 


Bereii 


in Lindenau 


v. Itzenplitz 1 %. 
d. Behrenſtr. 7 3% 17 ½ n. 
in Strelitz d. Fr. Pauline M. Bock 64 % Ober pfarrer 
Fleiſchhauer in Tenuſtaedt 3 % Paſtor Licht in Wul'o 
dei Alt⸗Ruppin 5 % v. Birkhahn in Weißenſels 10 % 
Frauen-Verein in Goldapp 35 % Von einem Dienſt⸗ 
Unterſtützungs Comité für die in 
Schlesw.⸗Holſt. verwundeten Krieger, durch den Königl. 
Landrath zu Gladbach überſandt 70 %. „ Paſtor Kleiſt 
Sr 7 . Geb.⸗Rath Meller 
20 % Schulvorſteher Dr. Sens 10 % Sammlung 
im Kr. Zülichau, durch Landrath Gr. Goltz, 205 N. 
28 n 5 . Aus dem Kirchſpiel Breckum b. Bredſtedt, 
Frauenverein in Sieperlob 100 %. 
Beamten und Zöglinge 
Bürgermeifte: 
Yotal-Comite 


mädchen 1½ Fig 


in Pribbernow 11 ‚7%. 15 


Schlesw., 70 HE 
Frau Joh. Schneevogl 5 % 
auf Schloß Annaburg 23 
Schuh in Grumbach 27 % 
in Wittlich, Oberförſter Hübner, 150 % Pfarrer Gieſe 
50 % Laudr.⸗Amt zu Marienburg 12 % 
25 Gr W. Henſel, Pred. in Birnbaum 20 % Land- 
rothsumt in Marienburg 3 %. 
burg 39 9%. 5% Sn 
7 n, Pfarrer Schröder in Pißeuls 3½ % Königl. 
Hıreltion der Art.⸗Werkſt. iu Danzig 22 % 27% S. 
Evang. Gemeinde Schöneberg 14 % 10 % Superint 
Schrader in Ruß, 8 74 65 ½ n Pfarker Schaefer in 
Bahnhofsvorſt. Klee in Degow 
Ag 1 Apr Pred. Clawiter in Dolzig 6 % 20 Mr 
Frau Elisabeth v. Hövel 30 % Hülfs Verein Sem: 
Ir Landr.⸗Amt in Oſterede 
10 % Frau Antonie Wasfeld in Strzeskowo 69% 
Hr. Paſt. E. Schmidt in Grimm 5 % Dr. Loumatzſch 
2 % Aus dem Kirchſpiel Wold.-Tychow 1 % 20 . 
Sammlung in Hilchenbach 100 % Beitrag durch den 
Magiſtrat in Triedſees 8 % 5 u Beitrag aus Alt: 
Stndnitz, Neu Lobitz u. Mittelſelde 10 . 8 
um Dorfe Kl.⸗Wubiſer 42 % 4½ S. 
Oranienb. Str. 39. 3 %. Gemeinde Schlagsdorf bei 
Ratzeburg 5 % Männe. ⸗Geſang⸗Verein in Czarnikau 
1 % Samml. einiger Deutſchen in Manſcheſter 26% 
Herr Candidat Koller 25 % J. A. Henkels, als Ge⸗ 
ſchenk f. d. Depot ſtatt Illumination 25 %. Legat. 
Canzliſt Kleefeld in Madrid 20 %. Conſul Roſen in 
Jeruſalem 124 % 25 pr 
Grafen H. v. L. 9 Rubel Billet und 6 %. 
Preuß. Couſul Herr Prayon de Pau v in Gent 27 . 
Samml. in Tauna, durch den Stadtrath, 35 % Lott. 
der Kinder am Tempelhofer Ufer 37. durch die Gräfin 
Hr. J. Springmann u. Co. 
in Liverpool durch d. Herreu Breeſt und Gelpke 341 4 
Aus einer Matince des Vereins Lyra durch die 
Herren Ludw. Goldſtücker und Delsner 94 S, 2½ He. 
Pat-iotiſcher Verein in Kolzig 10 %. t 
in Schleswig 175 % Frauen- und Jungfrauen-Verein 
der Bürgermeiſterei Geile 
in Schleswig 
Paſt. Mau in B. 57 
Meldorf 4 % 18 . Kr.⸗Richter Haſſe in Rummels⸗ 
durg in Pommern 20 %, Frau A. v. Schierſtadt, geb. 
v. Winteiſeld in Telchow b. Angermünde: 5 onr Gulden, 
P eſeſſor Buſchmann 


en 12 7. 1 I 


merau, Wenger, 2b 9% 27 


Marie v. Izenplitz 5 


180 96 


2 Rubel 50 Kop., u. 1. 
5 h Aus der Parochie Münden b. Sachſenberg 25 % 
Comité des Vereins für den Kreis Iſerlohn 185 ¼½ 6 
A. von Bothmer auf Balken bei 
er Lotterie, veranſtaltet 
A. Lokal- Comité in 
Uderm., 150 %. Sammlung in Faltenbe:g 
Pred. Grunow in Neu-Lietzgoericke 15 % 2 4% 
Fr. v. Stein- 


Ur. Lehmann 5 I% 
Xanthen 120 9 
darch 6 Da 
Strasburg, 


men in Lippſtadt 


Br.d. Güntber in Alexanderedorf 5 % ; 
wehr in Labſan 5 % H. C. Sagard 2 94 Superiat. 
Schulze in Eyorziefen 2 % 16%, % Herr Portatius 
im Roſenberg 16 % 22 Sn 
in Willich 30 % 28 ½% S. 

Berukanle 100 % Prediger Thoden in Erin 100 %, 
Das Telegr. Amt in Hamburg 41½ % Bülrgermeiſter 
Bürgermſtr. Bottler in Wiitli 


Anholt 8 20 % 
30 % Edmund Kah in Heinrichsdorf 42 % 23 Ir 


FS FFS F Koda Fogo Foce goto eg S 


13 n 


uͤtirchen 9 Ag. | 
Herr Philippſen in M. 18 


12 n Herr Müllenhof in 


Coupon. 


5 ein 


Berliner ore vom 13 


I Rbein-Nahe. Ger. 
do. II. Em. gur. 
Rjäsan-Koslov 5 


do do 1114 

do do IIIA 
Südösterr. | 
Thüringer 

do IIIA 

do IV/4} 


Preussische Fonds. 
Freiwillige Anl. 41 

ak. 1859 10 

do. 54, 55, 57, 


Stastsan 


do 1862 


Staatsschuldsch. 
Staats-Pr.-Anl. 
Kur- u. N. Schld. 
Odr.-Deich,-Obl. 
Berl. Stadt-Obl. 
do do 
Börsenh.-Anl. 
Kur- u. N. Pidbr. 
do neue 


Ostpreuss.Pidbr. 3} 
do a 


Pomm. . 
do . 

Posensche - 
do neue 
d 


0 
Schlesische 
Westpreuss. 

0 

do neue 
Kur- u. N. Rentbr. 
Pommer. Rentbr. 
Posensche - 
Prouss. - 
Westf.-Rh. 


e. gef. Geldbeutels) 2 % A. d. Erſös e. abgetr. Hutes 
5 . Comité des Vereins in Fileyne 225 % Comité 
des Unterſt.⸗Vereins in Gumbinnen, 4. Samml., 475 Aa. 
Bahnyofsinſp. Tronnive in Arnswalde 5 %. Pilorik 
1 . Prem.⸗Lieut. d. 49. Inf.⸗Reg. Brauchitſch 1 % 
15 ., Von e. durchreiſ. Ungarn d. d. Gräfin Marie 
Von d. Bew. d. Hauſes Nr. 16 in 
A. d. Ertrag e. Lotterie 


rauenverein in Oxtels. 
ieſe in Lindenau 2 % 


Aus einer Sammlun 
Königlich 


Bürgermeiſter Bottler 
Landrath Kublwetzer in 


— . 


Blech 5 Fres. 

Lunel 10 Fres. 

Marcus 5 Fres. 
Toeplitz 10 Franes 
Schriſtſteller Sydow 60 Fres. ; 
Albert v. Haber 500 Fres. Ferd. Schickler 2000 Fres.) 
Brüder - rein Ebersdorf 
Lehmann, 15 9% 2 5 . N N 
Unterſtützungs » Verein in Eikratb Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 


Kammerd. Heyl 5 
durch Herrn Vorſt. J 
in Stuhm 100 92 s 
Aus einer Sammlung im Kreis Malmedy 
82 25 e anne Braß b. Conig 90 %] den 11. Auguſt 1866, Nachmittags 1 Uhr. 
der Unter⸗Sekunda 11. des Königl. Friedr. Wilb. Gymnaf.] . Ueber dae Vermögen des Kaufmanns Hermann Cohn, 
8 % Lahrer Fr. Heymann in Härringhauſen, Gemeinde in Firma Hermann Cohn zu Stettin iſt der Laufe 
ourſcheid, 11 ülſs-Verein in Rüder 2, männiſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet, 
Boutſcheid, 11 % Hütfe-Bere Rudersdorf 10 9% . 8 ’ 
Fülfs Verein in Wittenberge 25 % K und S 2 4, und der Tag der Zablungs-Einſtellung auf den 16. Juli | 
Geſellen und Arbeiter vo Eckardt 1 % 2 Apr 1866 feſigeſetzt worden. f 
Redaktion der Mecklenb.⸗ Zig., durch Sammlung 50 4 ; 
Ertrag einer Sammlung auf dem Ritterzute Mallencheu 
L. von K., Poſtſtempel Quakenburg, 5 „ 5 
Bezirks » Vereine der Stadt, 89. 90. 91. u. 91a. alte auf den 21. Auguſt 1866, Vormittags 
Eintheilung, durch Herrn Bezirks-Vorſteher J. Fried: 11 
berg 80 % Zwei Schweſtern in Baden-Baden für die] in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
Wittwen und Waiſen der Laudwehrmänuer 3000 7, 
Von den Deutschen in Barcelona gef. durch Hermann] Termin ibre Erklärungen und Vorſchläge über die Ber 
Scheller 127½ % Sammtung im Kirchſpiel Bendheim | ſtellung des Verwalters abzugeben. 
ulkenſtein in Brunn 10 % Kreis-Verein] Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
in Schwetz 100 % Das Com. in Inowraclaw 100 % | Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahr⸗ 
Abich zu Lauterbrunen, Bern, 40 % Gemeinde] ſam haben, oder welche an ibn etwas verſchulden, wird 
„2. Beitr. durch Herrn Pred. Krauſe, | aufgegeben, nichts an denſelben zu werabfelgen oder zu 
Samml im Kreis Heiligenbeil 70 % Beitr.] zaplen, vielmevr von dem Beſitz der Gegenſtände 
aus Luxemburg, durch Hrn. Geh. Rath v Leſſing, 30 % bis zum 15. September 1866 einſchließlich 
Samml. im Kreiſe Stolp 80 % Sammlung in Jena | dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
67 % Obergrenz Controlleur Grimm in Gollab 92 % machen und Alles mit Vorbebalt ihrer etwaigen Richte 
H. K. Belzig 46 % 12 Gr Lieut. Schulze] ebendabin zur Koukursmaſſe abzuliefern. Pfandin haber 
3 % Königl. Landrath in Prüm 200 % Bürgermſtr.] und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
von Alteneſſen dei Steppenberg, Reg.⸗Vezirk Duͤſſeldorf] Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 4 
Fabrik-] lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. ar ? 
beſitzer A. Gieſe in Arnswalde 200 % Centr.-Comite| Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 


ammlung 
Photogr.⸗Juſp. 


Dechtow b. Nauen, 2 


Central Comité 


entcal-Komit> |L 
As in Schleswig 176 % Ver. z. Unterfee 290 % 7% Kr 
Aus dem Lebuſer Kr. d. Landr. v. d. Marwitz 1 


Machwitz in Tapiau 200 
160 %. Beitr. aus S 


d. Unterſt.⸗Vereins in 


Uungen. 5 % K. Pr. Conſul He 
‚auenverein in Bredſtedt 10 %. 
A. Damen-Com. in Huſum 232 . 

Fr. Grän Wirtgenftein in London 10 7% erden. . 

v. Alten 3 % Das Perf. und die Zögl. des Cadettend.! Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 

in Potsdam 30 . 12½ Gr E. v. Poppingh., Poſt-] ſchrift derſelbeu und ibrer Anlagen beizafügen. r 

5 % R. Kietzmann in Wielle 2 % Gem.] Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirkte 

Gr.-Behnitz 15 % Dir. Mahlberg in Hagen 34 % ſeinen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ N 


Ausländisehr Foude, 


Oestert. Mu. |5 | 46% G 
do. Nat.-Anl.|5 50 


do 1854r Loose|4 


do Cr ditloosei— 


do 1830r Loose]& 


do 1864r Loose 


do 1864r 8b.A.|5 
Italienische Anl. 
Insk. b. Stg. 5. A. 
do. do. 6. A. 
Russ.-engl. Anl. 
do do 
do do 1862 
do. do. 1864 holl. 
do.do.1864engl. 
Russ.Prämieu-A. 
Russ. Pol.Sch.-O. 
Cert. L. A. 300 Fl. 
Pidbr. n. in S.-R 
Part.-Obl. 500 Fl. 
Amerikaner 
Kurhess. 40 Thlr. 


n 8 NNO 


N. Badisch. 35 Fl. 

Dessauer Pr.-A. 330100 

Lübeck, de. 31 50%, bz 
SB 


Schwd. 10Thl.-L. 


Wechzeleoure. 


Amsterdam kurz 54 143%, bz 
do. _?%Mon.)5} 
Hamburg kurz 31 
do. 2Mon.|3j 


London 3 Mon. 6 


Paris 2 Mon. 133 
5 


Wien Oest. W. S T. 


do. do. 2 M. 51 


Leipzig 


n 2 M. 5 
o. 2 


Superint. Ziemſſen in Garz 32 %. 


Hr. Doitz Kaiſ. Ruf. Hof⸗Spediteur 100 Fres. 
K Hefwagen Liefer. 100 Fres. Benary 20 Fres. 
Conſ. Dorn 100 Fres 


Herr Lippold 100 Fire. 
40 Fres. Haushefmſtr. Lesquereux 20 Fres. Hr. Bartſch 
5 Fles. Buchhändler Schultz 110 Fees. 
in Nantes 00 France 


Hofr. Trautzen in Carlsruhe 200 %. 


s Reg.⸗Praſ. v. Bardeleben in Aa 
Reg. Caſſe in Stralſund 16 % 20 . 
ſtation Heringsdorf) 11 Aa 10 5 | 
in Rummeleburg 14 % 7 Ar 1 . Lunprathe-Amt | a! Bekanntſchaſt fehlt, werden die Rechtsanwalte Ramm, 
ch] Oſterede 7 % 26° % Verein in Liel ſtadt 36%, % Wehrmann, und Juſtizrathe Calow, Hauſchteck, 
Rechn. Nath in Arnswalde 35 % Pfarrer Trompetler] Pitzſchty, Krahmer zu Sachwalter vorgeſchlagen. 5 


Tage 6 9 
Mon. 7 
Frankf. a. M. 2 M. 441 
Petersburg 3 W. 6 783 

do. Mon. 6 
Warschau s Tage 6 7 
Bremen 8 Tage 5 11 


Eouf. Bardot 
Verein in Paris 6000 Francs 
(Zu den früher eingegangenen Summen von 2,765 und 
7.525 Fres. Haben beigetragen: 
Geber 590 Fred. Dr. K. 20 Fres. Küper 100 France. 
Gradwobl 5 Fres. Lz. 40 Fre. 
Mad. Schickler 2000 Fres. Banquier Hüffer 
Fres. Rauch 500 Fres. 
40 Fres. Conſul Schleſinger 1000 Fres. Dr. Ramberg 
Lorenz 200 Fres. Dreyſuß 20 Fres. Warby 
Kahn 25 Fres. E. Beſchütz 20 Fres. H. Leon 
res. Lange 10 Fres. Weil 5 Boch. Wieſengrund] Geschenke von Berliner Künstlern und Kunstfreun- 
Dollfuß den an Oelgemälden, Aquarellen, ae 
Marcel Kupferstichen, Litographien, Sculpturen un 
Figdor Photographien. 
Goldichmidt 50 Fres. Loose Aa 1 Th’r. das Stück bei Herren 
Fres. Lehmann e Schreiber. 


Verſchiedene anonyme des Hülfsvereins zum Besten für die 


8. Deutſchendorf 10 Free. 


6] Aren Königlichen Hoheit der Frau) 


Harıtoff 40 Fras. 
Klein 20 Fres. 
B. Levy 20 Fres. 
Cihn d' Anders 200 


Kreis » Berein 


21, or 


Ir: 


August 1966. 
dachasche 4 911% bz | Bank- und Industrie-Pa 
8 } -u piere. 
ee 4 tr : Dividende pro 1864. I. 
yP . . 144 2 52 Preuss. Bank-Anth. 10% 4½ 150% ba 
1 142 


Berl. Kassen- Verein 8% 4 8 
t’omm. R. Privatbank | — 4 88 8 
Danzig 7710 4 108 B 
A 
osen 
Magdeb 5% 4 96 B 
Pr. Hypothek -Vers. 11½ 4 111 B 
3 0. 4 83½ ba 
ei mar 6% 98 ½% bs 
Rostock (neue) — 4 11% B 
Ge ; r 
Thüringen 15 r 165 2 
1 
Gotha 77 499 B 
Dess. Landesbank 7, 4 92 8 
Homburger Nordb. 9 4 115% B 
1 do. Voreinsb. 81% 8 er 8 
&nnover — 
eg 2 17 
Durmist. Zettalbank 7½ 4 99 8 
Darmstadt 6%, 4 | 82 15 
Leipzig — 4 82% 
Meiningen 7 4 944% bz 
Koburg 8% 4 94 G 
Dessau 0 0 2 B 
8 — 1 290% bz 
Zen — 2 be 
Moldauische o 4 An B 
Dise.-Comm.-Anth. — 4 97 be 
Berl. Handels- Gesellsch.] 8 4 104½ bz 
Schles. Bank-Verein — 4 110 8 
Ges. f. Fab. v. Eisbd. | 5½ 5 94 8 
Bess. Cont.-Gas-Ak. 11 5 150 d 
Hörder Hütten — 5 108 B 
Minerva Berg w- A. — BE u * 


Gold- und Papiergeld. 

Fr. Bku.'m. R. 100 B. Napoleons 5 11%, bz 
- ohne R. 99 ½ G Louisd’or 110%, G 
Oest. öst. W. 78%, bz Sovereign 6 23½ ba 
Poln. Bankn.| — — Goldkronen |9 7%, @ 
Russ. Bankn. 72 bz Goldpr. Z.-Pf.\463 G 
Dollore 111% G Friedrichsd. 114 G 
Imperialien 5 161, G Silber 29 29 G 
Dukaten 2 5 bz | 


\ Von dem Königl.] in Gartrop 2 %. Katzler in Wieberfee b. Leſſen 10 92. 
Botſchafter Graf v d. Goltz in Paris durch Ihre Maj.] Polizeiverw. Kaukebmen 37 %. 19%, Au Comité des 
die Königin, 7,400 Fres., und zwar: Anonym 55 Frss.] Kirchſpiels Paſſenheim 10 . 
Dr. Meyer 40 Fres. Hr. Eyler aus Mülhauſen 10 5:08. | Berncaſtle 150 % Hülfs-Verein der Stadt Roſenberg 
Henning, 35 % 11 . Pfarrer Schneegans in Münſter 14 % 
Wal] Keeis⸗Verein in Memel, Laudrath Schulz, 45 Aa 

0 00 Con ſ. Bourdon] Zufammen: 21,791 % 20 pr 10 4 und 7,500 Fres. 

in Dünkirchen 200 Fres. Conſ. H. Schnell in Marſeille Unter Hinzurechnung des früher Eingegangenen z! DR 


Herr Hoffmann 402,421 J 24 . 1 8 


Landrath Küh wetter in 


Verloosung 


Armee im Felde, 
unter dem Protectorat 


Prince-sin Friedrich Carl. 


Kunstwerke, 


Konkurs⸗Eröffnung. 


für Civil⸗Prozeßſachen, 


Ertrag einer Samml. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kauf- 
mann R. Caelius zu Stettin beſtellt. Die Gläudiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
Uhr, f 


dem Kommiffar, Kreisrichter Müller, anberaumten 


Auſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch % 


e aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts 
Kr. Stolp d. Landr. v. Gottberg 400 % Bürgermft. | bäugig fein oder nicht. mit dem dafür verlangten Vorrecht 
ei, Birgermftr, in Bergedo f bis zum 15. September 1866 eiuſchließlich | 
chrimm d. d. Kreisſteuer Einn.] bei uns fihrüitlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
105 9%. Lokalverein in Marienwerder 141% %. Com.“ nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ | 
Iſerlohn 60 % Kreis Com. in | ten Friſt angemeldeten Forveruugen | 
Bitburg 100 %. Beitr. aus Garz auf Rügen 18 % auf den 2. Oktober 1866, Vormittags II uhr, 
pner in Amſterdam 220 % in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 0 
rl. Waagen dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
rl. Wyardy | dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
r. über den Akkord verfabren werden. 


chen 200 %. derung einen am bieſigen Orte wobnbaften oder zur Praxis 
v. B. (Poft- bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
uperint. Raſchitz[ und zu den Akten anzeigen. Denſenigen, welchen es hier 


Konfurs: Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; ne e eee eee eee 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

den 11. Auguſt 1866, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Vollrad Wil⸗ 
helm Theodor Koepeke, in Firma V. Koepeke zu 
Steitin, iſt der kaufmänmſche Konkurs im abgekürzten 
Verfabren eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 
auf den 2. Juli 1866 feſtgeſetzt worden. 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf. 
mann R. Caelius zu Stettin beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 21. l — 5 Vormittags 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Müller anberaumten Termin 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beſtellung des 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aul 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 15. September 1866 einſchließlich 
dem hen oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind- 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, bierdurch 
aufgefordert, ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hänaig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 15. September 1866 einfchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedad)- 
ten Friſt angemeldeten Forderungen 

auf den 2. Oktober 1866, Vormittags 
10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminezimmer Nr. 13, ver 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, bat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 111˙]5k²d6l ” ß. 
feinen Wobnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
derung einen am biefigen Orte wobnbaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Belanntichaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
nn. Foß und die Juſtizrathe Lndewig, 

De. Zachariae, Müller, Bohm zu Sachwalter 
vorgeſchlagen. 9 


Bekanntmachung. 

Am 15. Auguſt e, 10 Uber Vormittags, wird auf dem 
hieſigen Poſthofe ein ausrangirtes Brieſpoſt⸗Cariol öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. Kaufliebhaber werden 
bie zn eingeladen. 

ı Stettin, den 23. Juli 1866. 

Poſt- Amt; Abtheil. I. 
In Bertr. 1. Schultze. 


Greifenberg i. Pomm. 
In der zu Schellin, Greifenberger Kreiſes, errichteten 


Ackerbauſchule 


zur Ausbildung furger Leute für bäuerliche und ſonſtige 
3 Wirthſchaften 1 eine Auf nabme von Schülern vom 
1. Okteber d. 3. ab zuläſſig, w Ihe in der Anſtalt 
über Wirthſchaſtsführung und Haus alıung, insbe— 
ſondere Behandlung des Wieſenbaues, Garten- und 
Handelsgewachsbaues, des Tüngers und Mergels, 
der Brauerei, Nachhülfe im Schreiben und Rechnen, 
ferner in der Thierarzu ie und Pflanzenkunde und 
anderen nützl chen Fertigkeiten 
Unterricht erhalten. 

Für den Unterricht ift grnndſätzlich ein dreijähriger 
Lebrcurſus beſtimmt, jedoch ſoll auf Verlangen die Ent⸗ 
laſſung aus der Anſtalt ſchon im zweiten Jihre nach einer 
ſechs monatlichen Kündigungsfriſt erfolgen konnen. 

Die Zoͤglinge, welche der Disciplin des Gutsbeſitzers 
von Schmidt zu Schellin unterworfen find, müſſen 
alle ihnen übertragenen Arbeiten unweigerlich verrichten 
und erhalten freie Wohnung, Beleuchtung, Belöftigung und 
— nebſt ärztlicher Hülfe und Arznei in Krankheits- 


Binerfice Wirthe und kleine Grundbeſitzer können die 
Aufnahme ihrer Söhne — im Alter von 16 bis 18 Jahren 

— in die Anſtalt bei dem Herrn von Schmidt in 
2 chellin nachſuchen. 


Schuh ⸗Lager 


von C. L. Seh in Berlin, 


wohl aſſortirt, befindet ſich 


Kleine Domſtraße Nr. 12 
Wittne Witthuhn, geb. Bechenbae! 


enpfieoit- ſich bei vorkommenden Fällen als gut arbeitende 
Schneiderin. Zugleich empfehle ich meinen Schueider⸗ 
Unterricht im Hauſe, da ich während einer Reihe von 1 
Jibreu im geſchloſſenen Zirkel unterrichtete. Junge Damen 
düte ich, ſich bei mir des Morgens zwiſchen 8 n. 9 Uhr 
zu melden, in welcher Zeit ich am ſicherſten zu ſprechen bin. 
HDagenſtraße Nr. 4, 3 3 Tr. rechts 


Nachod. 


Seit vielen Jahren war unterzeichnete Handlung im Beſitz des Recepts zur Her- 
ſtellung eines bitteren Liqueurs, welcher durch ſeine vorzüglichen Wirkungen auf 
den inneren Organismus nach großen Anſtrengungen und Ermüdungen, 
ſowie bei Magenſchwache oder Unregelmäßigkeiten der Berdaunügs: 
werkzenge (Diarrhöe ꝛc.) bisher als wichtiges Fabrikgebeimniß bewahrt wurde. 

Die mannichfachen Mühſale unſerer ritterlichen Armeen bewogen uns jedoch, 
dieſes Fabrikat einmal im Großen anzufertigen und den hohen Heerführen zur Dis⸗ 
poſition zu ſtellen. 

Wir haben die Genugthuung, hierdurch anzeigen zu können, daß dieſe Widmung 
ſofort angenommen und ſpeziell von 


Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen 


von Preußen 
huldreichſt beſtimmt wurde, daß dieſem Erfriſchungsmittel der Name des 


erſten glorreichen Gefechts unter Höchſtſeinem Commando 
„Nachod' 
beigelegt werde. 


Demnach ſtellen wir dieſen Liqueur von heut ab 
in Originalflaſchen a 12˙½ Sgr., 
die mit unſerem Etiquet und Stempel verichen find, zum Verkauf, und ers 


Mengen (Württemberg). 

Nicht zu überſehen! | 

Nach vielen Verſuchen iſt es mir endlich gelungen, die 
io ſchöneu und guten Petroleum⸗ (Erdöl⸗) Fäſſer ger 

ſchinacktos herzuſtelen, fo daß dieſelben als Gebinde zu | 
Wein, Oyſt⸗ -Moſt u. ſ. w. rerwendet werden können. 
Gegen ein Honorar von 10 Fl. oder 6 Eike. preußiſch 
(welche erſt nach dem Gelingen beanſprucht werden) bin 
ich bereit die gründliche Unterweiſung zu ertheilen. Auf 

franlitte Aufrage ertheilt Näheres 


Konrad Fähndrich. 


SOMMER-THEATER 


auf Eiysium. 
Dienſtag, den 14. Auguſt 1866: 
Erziehungs⸗Reſultate, 
oder: 

Guter und ſchlechter Ton. 
Luſtſpiel in 2 Akten von Karl Blum. 
Hierauf (Zum 2. Male): 
Jenſeits der Grenze. 
Patriotiſches Gemälde mit Geſang i! 2 Abtheilungen und 
einem Schluß ⸗Tableau von Haber. 
Zum Schluß: 

Auf vielſeitiges Verlangen: 
Des Madchens Traum. 


Gedicht von Nielſen. Muſik von Lumbye. 
Mit 7 Tableanx. 
Vorgetragen von Herrn Kneiff. 


lauben uns auch, im Hinblick auf die neuerdings mehrfach vorgekommenen 


Cholera⸗ Erkrankungen, 


nr feiner, dieſer Krankheit entgegenkämpfenden Wirkung wegen dringend zu 
empfehlen. 


Breslau, im Juli 1866. 


Seidel & Co., Ring 27. 


. Gut empfohlenen Firmen, welche Niederlagen zu über: 
u geneigt find, wird lohnender Rabatt een. .... 


Die arztlich gepruften und empfoolenen 


Geſundheits⸗ und Cholera⸗Bauchbinden 


aus der Fabrik des Herrn Friedrich Engel in Erfurt empfiehlt 


C. A. — a as 


Vermiethungen. 


Drei Remiſengebaude nebft Böden und gro’ 
Bem Hofraum find zum 1. Oktober d. J, Eiſen⸗ 
babhnſtr. Nr. 6,7, einzeln oder im Ganzen bil⸗ 
lig zu vermiethen. Näheres daſelbſt beim 
Aufſeher Krumm. 

Stettin, den 13. Auguſt 18 66. 


Breiteſtr. 39, 3 Tr., iſt eine möbl. Stube mit Cabinet, 
beides nach vorne, und Eutree zum 1 Sepiember zu verm. 


Paradeplaß 30 iſt die Parterrewohnung und die 2 Etage 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Das Nähere 2 Tr. 


— . 
Wegen — iſt ge. Domſtr. 19, 3 Treppen boch, 
die Wohnung von 5 Stuben, Kabinet nebſt Zubehör zu 
vermietben, 


Pianoforte Magazin von G. Wolkenhauer R -Magazin von G. Wolkenhauer 


in Steitin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 


Concert-, Salon- u. Stutz- Flügeln, Pianos, Pianinos, Ilarmoniums u. Ilarmonicordes, 
aus den vestreuommirten Fehriken. von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stutt- 
gart, Brauns 


chweig, New-Yonk und Berlin. 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate von 
C. Bechstein und W. lese in Berlin, Königl. Huf-Pianoforte-Fabrikanten. 
Steinweg in Braunschweig. 
Charles Voigt in Paris, 5 
Merchlin in Berlin. 
Jacob Czapka in Wien. 
Julius Grüner in Dresden. 
Carl Scheel in Cassel. € Lockingen in Berlin. 
J. & P. Schiedmayer in Stuttgart. Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 
Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine coutractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne 
Nachzahlung ersetzt worden. 
Dez. Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabrikpreinen verkauft, — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswartige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft — ß — 


Nofengarten 17 
{ft zum Oktober die Belle-Et ge und eine Wobnung von 
Entree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Bodenkammer, 
jemeinſch Waſchbaus u. Trockenboden incl. Waſſert. z. v. 
K- . ernten eine 


Spricherstv. 9, 
3 Treppen, sind 5 heizb. Stuben, 2 elle Kammern, 
Küche u. sehr gute Wirthschattsräume zus. oder in 
Vorder- u. Hinte rquartier geth. z. 1. Octob. 0. sp. 2. v. 
Ausserdem 1 mobl. Stube nebst Kammer das. sotort- 
— ... ̃¼ . .. 


Abgung und Ankunft 


iſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Ba ey nz 11 ge: 
Abgang: 
nach Berlin I. so fr., II. Pr 
ga 5 Uf Se en Zug 12 Nm., Kourierzug 
nach Koslin nnd Ehen I. Zug 750 fr., Konriergug naß 


Ilenri Herz in Paris, 

J. G. Irmier in Leipzig. 

Ernst Irmier in Leipzig. 

ed & Spungenberg in Zeitz. 
Dörmer in Stuttgart 


7 


& 


II Re e Saatroggen u. Weizen 
Richard Grundmann. 


Bekanntmachung, 
die Cholera betreffend. 


Die unterzeichnete Fabrik, durch ihre eilkräftigen Fa⸗ 
brifate im In⸗ und Auslande wobl renommitt, iſt in der 
glücklichen Lage nachweiſen zu können. daß bis zum beu⸗ 
tigen Tage Niemand von jener ſchrectlichen Krankheit 


Beſten gelben Kicntheer 


in feſten Gebinden von 100 Quart, in eigenen Forſten 
— ſelbſt gezogen, empfiehlt am dilligſten bier, ab Ratbsbelzhof 
Julius Wald. 
Abfolgeſcheine im Comtoir Schubſtraße 31. 


Beſtellungen auf den rühmlichſt bekannten 


Reppertſchen Torf 


offerirt 


II. Zug 5 | 
nach Kreuz I. 8 ang 8 (im Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
Naugard) 1 m., nach Kreuz und Köslin⸗Kolberg 


heimgeſucht worden. der ſich rechtzeitig mit einer 
chemiſch praparirten 
Cholera⸗Schutz⸗Leibbinde, 


nehme ich bis auf Weiteres täglich entgegen. 
Preis 1. Klaſſe 2 Thlr 7% Sgr. 
2. Klaſſe 2 Thlr. 


II. Zug (in Auch Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 517 Nm. 

nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 7 Bm. 

720 10% Bm., gemiſchter Zug 120 m., III. Zug 
ss Nm. 


Stettin⸗ Swinemünder 
Dampfſchifffahrt. 
Das Perſonen⸗See⸗Dampfſchiff 


„Princess Royal Victoria“ 


Capt. Diedrichsen 
mit geräumigem Glas -Pabillou auf Deck und 3 Eajüten 


aus unterzeichneter Fabrik herrührend, bekleidet hat! Dieſe 
Leibbinden, 5 Albert Roſentbal in Berlin, Breite 
straße Nr. 7, erfunden, erlangten ibre Berühmt eit zur 
Zeit der Epidemieen in Werdau i. S., Luxemburg. Ret⸗ 
terdam durch Erfolge wahrbaft wunderbarer Art, haben 
aber auch zu allen anderen Zeiten verinöge ihrer Irnpräg 
nirung mit gewiſſen Sabſtanzen, die auf eine normale 
Transpir tion und Warm altung des Un terleibes bins 
wirken, bekanntlich die allernötbigften Nequifiten zur Fern 
baltung der Choteragefäht, unlbertreffliche Dienſte geleiſtet, 


* nach Stargard 730 Bin, 103 Bm, Eilzug 1192 Bm. 
5% Nm., Gem. Zug 10% Nm. (iu Altdamm Bhf. An- 
chluß nach Pyrit, Bahn, Swinemünde, Cammin und 

reptow a. R.). 


frei vor die Thür. 


L. Bosch, 
Moͤnchenſtr. 3. 


Im Sarg- Magazin 


Ankunft: 
von Berlin J. ir 95 Bm., Kourierzug 11 Bm., II. Zug 
4 Nm., III. Zug 1028 Nm. 
von Paſewall Gem. Zug 8% Bm., II. Zug von Paſewall 
(Stralſund) 9 2 Bm, Eilzug 43 Nm., III. Zug 7 Nm. 


Stargard, D da Eilzug nach Köslin 11 % Bm, 


unter Deck uud fonft zeitgemäß eingerichtet, fährt bis auf 


Weiteres: ſo daß Seitens Behörden und aller medieiniſchen Autori- 


täten die böchſten Anerkennungen nicht vorenthalten wur⸗ 


von Stettin: von Swinemünde: den. — Möge daher die gesammte Bevölkerung aller der⸗ 
Montag ) Dienſtag jenigen Orte, wo augenblicklich die gefürchtete Krankbeit 
Mitwoch 12½ U. Mittags. Dennerſtag 10½ U. Vorm. wütbet, im heiligſten Jutereſſe der Selbſterhal⸗ 
Freitag Sonnabend tung ſich un erzüglich eines ſo ausgezeichneten Schutzes 


durch Ankauf dieſer Leibbinden verſichern, umſomehr als 

der Pieis pro Stück, der weniger Bemittelten halber, nur 
auf 1 Tolr. feftueftellt worden! Exemplare, denen der 
Febrilſtempel „Albert Roſenthal“ fehlt, find unächt, und 
wied das verehrliche Publikum noch beſonders erſucht 
maſſenhaft vorgekemmener Täuschungen halber auf Firma, 
Straße und Hausnummer 7 genau zu achten. 


3 20. Juli 1866. 
Die Fabrik wemiſch präparirter 
Heilunterkleider. 
Breiteſtraße Nr. 7. 


PS. Beſtellungen von außerbalb werden unter Nach⸗ 
nahme prompt ausgeführt. — Wieder verkäufern ein an- 
gemeſſener Rabatt, und wird jeder Sendung eine das Im⸗ 
präguirungsverfahren erläuternde Brochure gratis beigejligt- 


zum Anſchluß an den Courir⸗ 
zug nach Berlin und die Per- 
ſonenzüge nach Berlin, Kreuz, 


zum Anſchlaß an den Eourir- 
ug von Berliu und die Per⸗ 
— von Berlin, Kreuz., 
Bor» und Hinterpommern. [Bor- und Hinterpommern. 
Dauer der Fahrt ca. 3½ Stunden. 

In Swinemünde ſteben ſtets Wagen zur Weiterreiſe 
nach Heringsdorf und Ahlbrek bereit, 

Näberes in Swinemünde bei den Herren J. C. J. 
Jahnke & Co. 


J. F. Braeunlich. 


Stettin, Frauenſtr. Nr. 22. 


Eſſg zum Einmachen, 
Rheiniſchen Frucht⸗ und Trauben ⸗Eſſig, 

anzöſiſchen Wein- und Eſtragon⸗eſſig, empfiehlt 
. II. Leu erentz. 


von Kreuz und Koelim- Kelberg J. Zug 1154 Bm., II. Zug 
617 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard 
3% Nm., II. Zug von Köslin⸗Kolberg 9 20 Nm. 

von Stargard Lokalzug 6 * fr. 


Poſten: 


der Tiſchler⸗ und Stuplmacher-Innung, 
Breiteſtraße 7, 


3 Sarge in allen Größen und jeder Art bilfigf 
ıu en 


F. Knick, 


AO, obere Schulzenfir. 40, 


I Treppe hoch 
empflebtt Damen? und Kinder Stiefel und 
Schuhe jeder Art 


Schwarze Zeug Gamaſchen von 1½% & an. 


Abgang. 
Kariolpoſt nach nt 435 fr. 
Kariolpoſt nach Grünvof 44 fr. und 11 20 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 38 50 fr., 12 Mitt., 5 % Nm. 
Botenpoft nach Grabow u. Zullchow 11% Bm. u. 6% Am 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 1155 But. u. 5 % fem. 
Botenpoſt nach Grünvof 5 ˙ Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 545 em. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grüuhof 5 % fr. u 11 Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 % fr. 
Rariolpoft von Züllchow und Grabow 715 fr. sa 
Botenpoſt von Nen⸗Torney 5 * fr., 11 Bm. u. 
Botenpoſt von Zullchow u, Grabow 11% Um. k. 780 ,. 
Botenpoſt von Pommereusdorf 11 Um. u. 5 % Rm 
Botenpoſt von Oru moo 5 % Nm. 


Perſonenpoßt von Pölitz 10 Bm. 


u 
Meſten Tiſchler⸗Leim a Pfd. 5 Sgr. 
Te inſte friſche Butter a Pfd. 9 Sgr. 


empfiehlt 
Carl Schack, 
Baumſir. 5, Ecke der Beterfiienfkr. 
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